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Pestalozzi-Schriften liegen
zum Gedenkjahr gedruckt vor

Ein grosses Werk zum Andenken an einen grossen Pädagogen kommt nach
fast 70 Jahren zum Abschluss: die Gesamtausgabe der Werke und Briefe von

Johann Heinrich Pestalozzi. Begonnen wurde mit dem Projekt 1927,
als man den 100. Todestag des Verfassers beging.

iinktlich zum Gedenkjahr 1996 - am 16.
Januar feiert die Schweiz Pestalozzis 250.
Geburtstag - liegt die 45 Bände umfassende
Dokumentation vor, gedruckt wie auch auf
CD-ROM.

Jo/zann //ez'nrz'c/z Pesza/ozzz, am 76. Janz/ar 7746 m
Zä'rz'c/z geèorezz, ge/zörZ zwez/e/Zos zzz z/en 6e/:a/inZe.vZe/2

Sc/zwcz'zerzz. Fr war Päz/-

agoge, Sc/zn/zste/Zer; SzaaZs-

p/zz7oso/?/z, Sozz'a/re/ormer,
/nsZ/ZzzZs/ez'Zer. Der 7z/ee z/er
Vo/Fv/n'/z/zzng zzzm Dzzrc/z-
6rzzc/z ver/zo//en zzz /za/zen,
z'sZ wo/z/ sein größtes Vfer-

z/z'ensZ.

/Vac/z ALsc/z/zzss vozz
Latez'zzsc/zzz/e zznz/ Gymzza-
sz'zzm zzz Zärz'c/z /zaZZe sz'c/z z/er

jzz/zge PesZa/ozzz einer /zanz/-

/esZen PeZäZigzrng z«ge-
waaz/z : z/erT^zzzz/wzrWc/za/Z.
7m ßirr/e/z/ 6ei Mä/Zzgezz
(ATazztozz Aargazzj ric/zteZe er
einen /azzz/wzrZ5c/za/z/zc/zezz
MtzsZer/zeZrie/z ein. /46er z/as

f/zzter/azzgezz sc/z/zzg /e/z/,
zzzzz/ Pesza/ozzi wazzz/e/Ze z/as

ßazzerzzgzzZ, z/ezz /Vew/zo/ zzz

ein Tsrzz'e/zzzzzg.s'/zezm /är
arme Finz/er zzm. Fs war
z/ies eine enZsc/zeiz/enz/e
Wezzz/zzzzg zzz seinem Le-
6ezz. Forzan wo//re er nic/zZ

Fräc/zZe z/es Fe/z/es, sozzz/erzz Jzzzzge Mensc/zen /zez-azz-

zie/zen. G/eic/zzez'Zzg verszzc/zZe sz'c/z PesZa/ozzz a/.v Sc/zi^f/
sZe//er: Seine /azzz/wzmc6a/z/z'c6ezz zzzzz/ päz/agogi-
sc/zezz Fz/a6rzzzzgezz verar/zez'ZeZe er im ßazzerzzromazz
«Lzezz/zarz/ zzzzz/ GerZrzzz/», z/er 7 7S7 mz'Z z/em t/nZertiZei
«Fin ßzze/z /är z/as Vo//:» erscL/ezz. Das Werk war ez'zz

grosser Fz/o/g zzzzz/ Zrzzg PesZa/ozzis vo/Lverzie/zerisc/2e

ALsz'cäfezz zzz ezzze FreiZe Öj/enZ/ic/zLeiZ. Der Sc/zrz/z-
sZe//erez so//ze PesZa/ozzi Lün/Zig Zrezz 6/ez'6en...

Am Pestalozzianum in Zürich koordiniert dessen

ehemaliger Direktor, Prof. Hans Gehrig, die Pestalozzi-
Forschung und betreut die Gesamtausgabe der Werke und
Briefe Pestalozzis. Doch wie massgebend können noch
die Schriften eines Mannes sein, der vor 250 Jahren

geboren wurde? «Pestalozzi
beschrieb seinerzeit etwa
die Gefahren der Industria-
lisierung, mit denen sich
heute manche Länder des
Ostens oder der Dritten Welt
konfrontiert sehen», recht-
fertigt Gehrig das publi-
zistische Projekt, welches
durch den Nationalfonds
unterstützt wird. «Dies er-
klärt das grosse Interesse
von Japan und China, aber
auch - gerade jetzt aktuell -
zum Beispiel von Lettland,
am Werk des Schweizer
Pädagogen. Für alle Über-
Setzungen ist die kritische -
also mit Wort-, Sach- und
Personenerklärungen ver-
sehene - deutschsprachige
Gesamtausgabe unverzicht-
bar.»

Johann Heinrich Pestalozzi :

Ölgemälde von G.F.A. Schoener, gemalt 1808 in Yverdon, Sc/zon zzz seinen LeF-
zez'Zen /anz/en Pesfa/ozzA

Sc/zrz/fezz ä'Fer z/ie Grenzen z/er Sc/zwez'z /zz'nazzs

ßeac/ztang. 7792 wzzrz/e er von z/er frevo/zz/z'onärenj
Ataz'ona/versamm/zzng in Paris zzzm F/zren6ärger z/er
FranzösiscFen PepzzL/zL ernannZ. /Vac/z z/em t/msZzzrz z'n

z/er Sc/zwez'z von 779S sc/zz'c&Ze z'/zn z/ie 7/e/veZz'sc/ze

Regierung nac/z Szans, wo grosses F/enz/ /zerrsc/zZe. Die
Mz/wa/z/ner /zaZZen sz'c/z z/er _/-anzô'szsc/zen /nvasions-

8 Nr. 27, Dezember 1995



Armee ewtgegewgewoz/ew, wora«/z/z'e So/z/zztew zzwZcr

der ßevd/fcerzzwg ez'w Gemefte/ zzwrzc/zrctew. Dzzz/wrt/z
wtzrz/ew zzz/z/rez'c/ze Kz'wz/er zw Hirsen, w«J PeJj|ïfozzz
Detern wzzw z/zV Ge/egew/zez/ .veme erz/e/zer/.vc/zen
A/z7/zoz/cw in c/ze Przzjtz's «z;izw.ve/ze/z. Vow iowwor Zw.y

/zzwz 7 799 Hwr/tfe er z/7v Waz.vewvoZer zw SZz/w.v.

Awsc/z/z'cssewz/ /ez're/e er ezwe Sc/zw/e zzwz/ ezw

Le/zrervemz'wor zzzz/ 5c/z/oss ßwrgt/oz/, wä/zrewt/ er
g/efe/zzeirig .yez'w /?ez7ewZew<7iZe.v pör/ogogwc/zes ßzzc/z

sc/zrzefe: « Wze Ger/rwef z'/zre ÄTzWer /e/zr?» er,vc/zzew

7807 zzwz/ moc/zZe z'/zw zwm ße/orwzer z/c.y Gwferrzc/zZ.v.

Pestalozzis //zzzz/W/zzrz/enzwg zzw z/zz? Le/zrfcrö/Ze z'st

ezwe wzzZzz/gemzz'sse zzwz/ /zormowz'.ve/ze, z/z'e Kra/ie vow
/('o/z/ //erz zzwz/ 7/zzwz/ ew/wzcfce/wz/e

ßz'/z/zzwg. Wz'c/zZz'g zzzzc/z z/z'e Aw-
sc/zzzzzzzwg: wz'c/zZ me/zr see/ew/oses
Vorszzgew zzwz/ /Vzzzr/zp/zz/zpez-w/zzssew,

sowz/erw z/zzs /wZeresse des /Cz'wz/es

wec&ew.

Kopf - Herz - Hand
Diese drei einander ergänzen-

den Erziehungsprinzipien erläutert
Pestalozzi in seinen pädagogischen
Schriften. Entsprechend breit ist
daher auch das Zielpublikum. «In
jeder pädagogischen, philosophi-
sehen und historischen Bibliothek
zählt Pestalozzi zur Grundausstat-
tung», erklärt Prof. Gehrig. Gerade
weil frühere Auflagen zum Teil
vergriffen seien, erhalte die neue, jetzt
abgeschlossen vorliegende Gesamt-
ausgäbe besondere Bedeutung. Der
Gesamtpreis des gedruckten Werkes,
dessen Bände sich über den Buch-
handel auch einzeln beziehen lassen,
kommt auf rund 3500 Fr. zu stehen, die Version auf
CD-ROM samt Register ist für etwa 2500 Fr.
erhältlich.

Weil nicht für alle Bände das gleiche Interesse be-
steht, passte man die jeweilige Auflage der zu erwar-
tenden Nachfrage an. So wurden vom Standardwerk
«Meine Nachforschungen über den Gang der Natur
in der Entwicklung des Menschengeschlechtes»
(«Pflichtlektüre!», so Gehrig) mehr Exemplare
gedruckt als beispielsweise von der Schrift «Über
Gesetzgebung und Kindermord», für die sich haupt-
sächlich Rechtshistoriker erwärmen dürften.

Vow ßzzrgz/oz/ ver/egfe Pevfo/ozzz sez'we Przz'e-
/zzzwgszzwstaß woc/z A/zz'wc/zew/>zzc/zsee èez ßerw. Dorf
sZre/We er ezwe Verez'wz'gzzwg mz'Z z/em f/wZerwe/zmew
z/es ßerwer Päz/agogew P/zzVz/z/z Fmzzwzze/ vow

Fe//ewfeerg z'm wzz/zew 77o/vvz7 zzw, z/z'ey'ez/oc/z wz'c/zZ ge/zzwg.
7806 wzzwz/ezte Pesta/ozzz' mz'Z sez'new Sc/zzzYz/z'wgew wezYer

zws Wzzzzz/z/zzwz/, wo er z'm ScA/oss Tverz/ow ezwe wewe
7/ez'mzzZ /zzwz/.

Gm z/zz.v ,/zz/zr /8/0 /zzzZZe <7o.v Wer/: sez'we /zdc/zsfe ß/üZe
errezc/zZ. Awc/z z'wz Azzs/zzwz/ er/owgZew PesZzzfozys A wsZa/z

ww<7 Me//zoz/ew ez'wew gzz/ew Pw/ so zw Prewssew, Pwg/zzwz/,

Spzzwz'ew zzwz/ Oez'm Pzzssewzzzr A/exzzwz/ez: Vz'e/e /zoc/z-

ges/e/Pe LewZe sc/zz'c&Zew zTzre Kz'wz/er wzze/z Tverz/ow zwr
Przze/zwwg. Lez'z/er/zzTzzZew 7wZrz'gew zzwz/ ZwzeZrac/zZ wwzer
z/ew MzYzzzTzezYerw z/zzzzz, z/zzss z/zzs 7/wZez/zzwgew 7825
zzzz/gegeOew werz/ew mzzssZe. £w/ta"zzsc/zr zog sz'c/z

Pe.vZzz/ozzz zw sez'wew /Vezz/zo/ z'm zzzzrgzzwz'.vc/zew ßz'rz/e/z/

!•

Pestalozzi als Waisenvater in Stans 1799 :

Gemälde von Konrad Grob (1828-1904).

zwrwcfc Am 77. Fe/zrwzzr 7827 starb er zw ßrwgg, ebew

87/â7zri'g geworz7ew.

Neben gedruckten Schriften hat Pestalozzi eine grosse
Zahl von Briefen hinterlassen. Sie umfassen 14 Bände
der Gesamtausgabe und lassen den Alltag des grossen
Mannes in bewegter Zeit lebendig werden. Prof. Gehrigs
Mitarbeiter Dr. Kurt Werder, der sich mit diesen Briefen
sowie deren Transkription (der Übertragung in die
Druckvorlage) befasste, stellte einen wissenschaftlichen
Anhang mit Sach- und Worterklärungen zusammen.
«Pestalozzis Schrift, oft rasch hingeworfen, ist nicht
leicht zu entziffern», verrät er. Bereits an einem Nach-
folgeprojekt arbeitet inzwischen der junge Erziehungs-
Wissenschaftler Dr. Daniel Tröhler: an den Briefen an
Pestalozzi, mit denen sich voraussichtlich sechs weitere
Bände füllen lassen. rfP
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